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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Meyer,  
sehr geehrter Herr Bürgermeister Knöppel,  
sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Lutz,  
 
der Zustand des Feuerwehr-Stützpunkts Mörsch war bereits wiederholt Gegenstand ver-
schiedener Gremiensitzungen und Informationsabende der Frankenthaler Feuerwehr. Zu-
stand und Größe der Sozialräume entsprechen nicht mehr den heutigen Gegebenheiten, die 
Zahl der Spinde ist nicht entsprechend der Zahl der ehrenamtlich Tätigen, die Größe des 
stationierten Fahrzeugs wird durch die Hallengröße beschränkt und der allgemeine Zustand 
des Stützpunktes lässt zu wünschen übrig.  
Bürgermeister Knöppel stellte in 2024 eine Machbarkeitsstudie zur Ertüchtigung des Stütz-
punkts in Aussicht, die Finanzmittel dafür wurden in den Haushalt 2025 eingestellt.  
Unsere FWG-Fraktion im Mörscher Ortsbeirat ist der Ansicht, dass das bisherige Grundstück 
aufgrund der geringen Größe, des Zuschnitts und der Lage der Ausfahrt nicht den optimalen 
Standort darstellt.  
 
Deshalb bitten wir die Verwaltung, folgende Fragestellungen im Rahmen der Machbarkeits-
studie mit aufzugreifen:  
 
1. Gibt es alternative Standorte, die den Anforderungen an einen modernen Standort und 
auch den Erfordernissen der Alarmierungszeiten entsprechen?  
2. Könnte eine Bau „von der Stange“ oder ein Bau in Modulbauweise kosteneffizienter dar-
gestellt werden als eine Sanierung im Bestand?  
3. Möglicher Alternativstandort:  
a) Wurde das Grundstück des ehemaligen Hundeplatzes neben dem Vereinsheim des FCV 
in die Überlegungen einbezogen?  
b) Befindet sich dieses Grundstück in städtischen Besitz?  
c) Wurde diese Grundstück als landespflegerische Ausgleichsmaßnahme für Bauvorhaben 
festgesetzt und wenn ja, könnte diese Pflicht auf ein anderes Grundstück übertragen wer-
den?  

 
 
Für die FWG-Fraktion  
Andreas Röß  
Ortsbeiratsmitglied  
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